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BUNDESSOZIALGERICHT 

Beschluss 

in dem Rechtsstreit 

 
 

 

Az: B 14 AS 11/14 S 
 
L 3 AS 91/12 B PKH (Sächsisches LSG) 
S 40 AS 6445/11 (SG Dresden) 
 
 
 
…………………………………………………………., 
 
 
 Kläger, Antragsteller  

und Beschwerdeführer, 
 
 

g e g e n 
 
 
Freistaat Sachsen, 
vertreten durch den Bezirksrevisor beim Sächsischen Landessozialgericht, 
Parkstraße 28, 09120 Chemnitz, 
 
 Beklagter und Beschwerdegegner, 
 
beteiligt: 
 
Jobcenter Landkreis Görlitz, 
Hochwaldstraße 29, 02763 Zittau. 
 

 

Der 14. Senat des Bundessozialgerichts hat am 22. Januar 2014 durch den  

Vorsitzenden Richter   Prof. Dr.  V o e l z k e    sowie die Richter   Prof. Dr.  B e c k e r   

und   Dr.  F l i n t   

beschlossen: 

 

Die Beschwerde des Klägers gegen den Beschluss des Sächsischen Landessozialgerichts vom 

17. Dezember 2013 wird als unzulässig verworfen.  

 

Der Antrag des Klägers, ihm für das Verfahren gegen den vorbezeichneten Beschluss Prozess-

kostenhilfe zu bewilligen, wird abgelehnt. 

 

Außergerichtliche Kosten des Beschwerdeverfahrens sind nicht zu erstatten.  
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G r ü n d e : 

 

Das Sächsische Landessozialgericht (LSG) hat die Beschwerde gegen den Beschluss des So-

zialgerichts Dresden vom 1.2.2012 (Ablehnung von Prozesskostenhilfe <PKH> für das Klage-

verfahren wegen fehlender Erfolgsaussicht) zurückgewiesen (Beschluss vom 17.12.2013). Ge-

gen diese Entscheidung des LSG hat der Kläger persönlich mit Schreiben vom 17.1.2014 beim 

Bundessozialgericht "Revisionsantrag / Beschwerde zur Nichtzulassung der Revision" eingelegt 

und beantragt, ihm PKH für das Verfahren gegen den Beschluss des LSG vom 17.12.2013 zu 

bewilligen. 

 

Dem Kläger steht PKH nicht zu; denn die beabsichtigte Rechtsverfolgung hat keine hinrei-

chende Aussicht auf Erfolg (§ 73a Abs 1 Sozialgerichtsgesetz <SGG>, § 114 Zivilprozessord-

nung). Gegen die Entscheidung des LSG vom 17.12.2013 ist nach § 177 SGG kein Rechtsmit-

tel gegeben. Ein Ausnahmefall iS von § 160a Abs 1 SGG oder § 17a Abs 4 Satz 4 Gerichts-

verfassungsgesetz liegt hier nicht vor. 

 

Die Verwerfung des Rechtsmittels des Klägers erfolgt ohne Beteiligung der ehrenamtlichen 

Richter in entsprechender Anwendung des § 169 SGG. 

 

Die Kostenentscheidung beruht auf entsprechender Anwendung des § 193 Abs 1 SGG.  
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